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Telefon: 0251/23005-11

Volleyball  
spielerisch lernen  
165 Seiten • € 19,95

Athletiktraining  
im Sportspiel   
392 Seiten • € 27,80

philippka
sportverlag

Athletiktraining
im Sportspiel

Dieter Steinhöfer

3. 
AUFLAGE

Theorie und Praxis zu Kondition, Koordination und Trainingssteuerung

Handbuch für Volleyball: 
Grundlagenausbildung   
352 Seiten • € 26,00

Praxiswissen  
Sportmedizin   
64 Seiten • € 12,80

Fit werden  
im Sand  
64 Seiten • € 12,80

Einer für alles:  
Der Medizinball  
64 Seiten • € 12,80

Sportpraxis  
organisieren und leiten   
64 Seiten • € 12,80

Volleyball. Alles, was 
man wissen muss  
232 Seiten • € 14,95

Kräftigung, Koordination und mehr. Aus über 200 
Übungen aus dem Faszien-, Sensomotorik-, Kräfti-
gungs- und Koordinations-Training kann man selbst-
ständig ein Programm zur Verbesserung der eigenen 
Athletik und zum Schutz vor Verletzungen zusammen-
stellen. Besonderes Augenmerk liegt auf dem vielfälti-
gen Einsatz der Faszienrolle.DVD 2 enthält viele Tipps, 
mit welchen Maßnahmen man sich bei Beschwerden 
selber helfen kann. 
Doppel-DVD • 265 Minuten • € 24,80

Einfach zu schnellen Beinen   
(Klaus Oltmanns) 
Wer schneller ist, hat in fast jeder Sportart Vorteile. 
Schnelligkeit ist allerdings komplexer strukturiert, als 
es scheint. Mit einigen geradlinigen Sprints zur Verbes-
serung ist es deshalb nicht getan... Den Schwerpunkt 
dieser Broschüre bilden zahlreiche Übungsformen zu 
allen Schnelligkeitsanteilen für ein variantenreiches 
und doch zielgerichtetes Training.  
64 Seiten • € 12,80

E-Mail: buchversand@philippka.de www.philippka.de

Tipps fürs Training

Spielnah trainieren –
leichter gewinnen

MATTHIAS MÜNZ

WWW.VOLLEYBALL.DE

V    LLEYBALL
In Zusammenarbeit
mit dem Deutschen
Volleyball-Verband

Band 3
training kompakt

Grundlagen
spielend erlernen!

WWW.VOLLEYBALL.DE

V    LLEYBALL
Band 4

training kompakt

TOM BRUNER

In Zusammenarbeit
mit dem Deutschen
Volleyball-Verband

volleyballtraining kompakt, je Band 64 Seiten • € 12,80

Grundlagen spielend  
erlernen!

Komplextraining  
Aufschlag und Annahme

Spielnah trainieren –  
leichter gewinnen!

Stabilisierung – speziell  
für Volleyballer

Die Offensive  
komplex trainieren!
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Warm-Up

Um im Sport oder in anderen Bereichen 

des Lebens Höchstleistungen vollbrin-

gen zu können, bedarf es einer ganzen 

Reihe an Komponenten: Ehrgeiz, Biss, 

physische Voraussetzungen und das, 

was gemeinhin mit Talent beschrieben 

wird. Doch dazu kommen noch zwei 

Faktoren, die wir für ebenso wichtig 

halten: Leidenschaft und Liebe für das, 

was man tut.  

Viele von diesen Tugenden haben wir 

gespürt, als wir uns mit zwei Protago-

nisten der Sportarten Volleyball und 

Beachvolleyball unterhalten haben, die 

in Deutschland Spuren hinterlassen 

 haben. Vital Heynen und Jörg Ahmann. 

Wer die Interviews mit diesen beiden 

Trainern liest, merkt unmittelbar, wie 

viel Kraft und Überzeugung sie in einen 

 Beruf legen, der für sie Berufung ist. 

Der eine ist zurück in Deutschland und 

berichtet – wie immer wortreich –, wie 

er die Nationalmannschaft der Frauen 

auf ein neues Niveau heben will.  

Dagegen geht der andere einen Schritt 

zurück und wird sich fortan nicht mehr 

als Bundestrainer um den Nachwuchs 

kümmern. Jörg Ahmann macht keinen 

Hehl daraus, wie sehr er enttäuscht ist 

von einer Entwicklung, die der DVV 

vorgibt. Als Konsequenz daraus wird 

sich Ahmann fortan auf die Arbeit beim 

Stützpunkt in Stuttgart beschränken. 

Das mag gut sein für den Seelenfrieden 

des 56-Jährigen, ist aber definitiv 

schlecht für Beachvolleyball „Made in 

Germany”. Viel Spaß mit der Lektüre, 

Ihr Felix Meininghaus

Liebe und Leidenschaft
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Mann der Tat:  

Jörg Ahmann  

geht in Stuttgart 

zurück zu  

den Wurzeln

��"" �� �� ������� �������!��"!��"�""��!"�!����������



4    •    VM 03 | 2022

In der letzten Ausgabe hatten wir vom TSV Mühldorf berich-

tet, der mit einem unglaublichen Comeback im fünften Satz 

 einen 7:14-Rückstand wettgemacht hatte und das Zweitliga-

spiel in Leipzig noch gewann. Es geht sogar noch extremer. 

Wie Michael Eisel, Teammanager vom VC Bitterfeld-Wolfen, 

zu berichten weiß, hat sein Klub sogar mal einen 6:14-Rück-

stand im Tie-break egalisiert. Das Zweitligaspiel  Ende Oktober 

2017 gegen den USC Braunschweig schien verloren, zumal  

mit Mittelblocker Markus Knobloch (Foto oben, rechts) kein 

starker Aufschläger an der Linie stand. „Er war alles andere 

als ein Kandidat für eine Aufschlagserie, seine Flatterauf-

schläge  trafen oft nicht das Feld des Gegners”, sagt Eisel. 

Doch alle in der Halle erlebten das schier  Unmögliche. Bitter-

feld-Wolfen glich zum 14:14 aus, wehrte auch den neunten 

Matchball ab und triumphierte schließlich 18:16. Aber egal ob 

6:14 oder 7:14, „allen Beteiligten in Mühldorf und Bitterfeld-

Wolfen wird so ein Spiel, wo Unmögliches möglich wurde, 

 immer in Erinnerung bleiben”, sagt Eisel. Wer weiß, vielleicht 

dürfen wir in der nächsten Ausgabe von einer noch unglaubli-

cheren Aufholjagd berichten.  !

Unglaubliche Aufholjagd 2.0

Mit insgesamt sechs Nationalteams startet der Deutsche 

 Volleyball-Verband (DVV) in die neue Beachsaison. Ein Jahr 

bevor die Qualifikation für Paris 2024 startet, erhalten Paul 

Henning/Sven Winter, Nils Ehlers/Clemens Wickler und Lukas 

Pfretzschner/Robin Sowa sowie Karla Borger/Julia Sude, 

Die Deutsche Volleyball-Jugend (dvj)  

propagiert das neue Förderprogramm „Let’s go volley”. 

 Dabei werden Aktionstage mit bis zu 1000 Euro bezuschusst. 

Es gibt keine engen Vorgaben, was an dem Tag stattzu- 

finden hat. Die Hauptsache ist, die Aktion begeistert Kinder 

und Jugendliche für Volleyball und Beachvolleyball und 

 erzeugt Aufmerksamkeit für die Sportart. Durch eine Koope-

ration mit der Bundesliga können insgesamt 77 Aktionen 

 gefördert, um so neue Impulse für die Jugend zu setzen. 

Weitere Informationen gibt es auf der Homepage der dvj,  

wo  Anfang März auch das digitale Antragsverfahren freige-

schaltet werden soll.                                                            ! 

Die Hallenmisere in Friedrichshafen zieht sich schon seit 

 Monaten hin (wir berichteten), ein Ende ist nicht in Sicht. 

Nun hat sich Burkhard Sude in der Schwäbischen Zeitung mit 

einem emotionalen Apell an die Politik gewandt. Im Leser-

brief schreibt „Mr. Volleyball” an den Oberbürgermeister: 

„Ich würde Ihnen gern meine Faust ausleihen. Dann dürfen 

Sie mal so richtig auf den Tisch hauen – z.B. im Gemeinderat, 

damit Friedrichshafen nicht in Ihrer Ära von der sportlichen 

Landkarte verschwindet.” Auch seine zweite Hand bietet der 

203-fache Nationalspieler an. Die würde er Herrn Wellmann, 

Geschäftsführer der Messe, ausleihen, um „Tore leerstehen-

der Messehallen zu öffnen, in denen viele Vereine und Schul-

klassen Sport treiben könnten”. Wir werden verfolgen, ob  

Sudes Fäuste etwas bewirken.                                             ! 

Neue und alte Nationalteams
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Auf den Tisch hauen

Sandra Ittlinger/Isabel Schneider und Svenja Müller/Cinja 

 Tillmann den Nationalteam-Status. Weitere Spieler werden 

als Perspektivspieler für die individuelle Entwicklung zu den 

Spielen 2028 und 2032 gefördert. Dazu gehören Anna-Lena 

Grüne, Lea Kunst, Leonie Körtzinger, Sarah Schulz sowie das 

Duo Philipp Huster/Simon Pfretzschner. 

„Unser Fokus liegt natürlich auf der maximal erfolgreichen 

Qualifikation und dem folgenden Abschneiden bei den Olym-

pischen Spielen 2024 in Paris”, sagt DVV-Sportdirektor Niclas 

Hildebrand. Für das Turnier in der 

französischen Hauptstadt und 

die folgenden Olympischen 

Spiele treibe der DVV den Um-

bruch konsequent voran.     ! 

Neues Förderprogramm
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Das war ein kurzes Intermezzo: Kaipe Liukkonen kam erst 

vor wenigen Monaten als einer der neuen Bundestrainer der 

Männer an den Bundesstützupunkt in Hamburg, nun gehen 

der Finne und der DVV bereits wieder getrennte Wege. Aus 

privaten Gründen beendet Liukkonen das Engagement in 

Deutschland, teilte der DVV mit.  

Damit stehen den Athleten in Hamburg neben Head-of-

Beachvolleyball Jürgen Wagner und Stützpunktleiter Bernd 

Schlesinger die Bundestrainer Thomas Kaczmarek, Alexander 

Prietzel (Männer) sowie Martin Engvik und Kirk Pitman 

(Frauen) zur Seite. Zum Sommer wird zudem Helke Claasen 

aus ihrer Elternzeit zurückkommen. Tobias Rex ist ebenfalls 

als Stützpunkttrainer zurück in Hamburg. Für Liukkonen wird 

noch ein Nachfolger gesucht. 

Als Kompensation für die bisher nicht hauptamtlich nach- 

besetzte Position von Jörg Ahmann als Bundestrainer für 

den Nachwuchs weiblich (siehe Interview auf den Seiten 48 

bis 51), agieren Paul Becker und Dan John als Honorartrainer 

für das Übergangsjahr 2022.                                               ! 

Flash
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Als Michael Mayer 1997 seine Karriere beim SV Lohof in der 

1. Liga startete, hätte er sich wohl nicht träumen lassen, wie 

lange diese anhält – und dass er im Jahr 2022 einen Rekord 

aufstellt. 2009 beendete der Ex-Nationalspieler seine Profi-

Karriere in Eltmann und engagiert sich seit 2012 beim TSV 

Mühldorf. Nun feierte Mayer (Foto Mitte) sein unverhofftes 

Comeback in der 2. Liga. Zwar hatte er immer „damit gelieb-

äugelt, nochmal Bundesliga zu spielen”, aber eigentlich erst, 

wenn Mühldorf in der 1. Liga aufschlägt.  

Weil der Mannschaft beim Spiel in Freiburg viele Spieler und 

auch der Trainer wegen Verletzungen und Corona fehlten, 

musste der 42-Jährige schon jetzt einspringen. „Es passte 

ganz gut, weil ich ein paar Mal mit der 2. Mannschaft trainiert 

hatte und einigermaßen fit bin”, sagt Mayer. Und was ihm 

wichtig war: Er nahm keinem jungen Spieler einen Platz weg. 

„Ich wollte es nochmal wissen, und es hat richtig Freude 

 gemacht”, berichtet Mayer. Frustrierend sei allerdings gewe-

sen, dass die Freiburger den Methusalem blockfrei schlagen 

ließen. „Das hat mich zutiefst gekränkt, aber wenn ich ehrlich 

bin, war es taktisch die richtige Entscheidung.” Zehn Punkte 

erzielte der erfahrene Spieler, worauf er „super stolz” ist – die 

1:3 Niederlage konnte er jedoch nicht verhindern. Ob man ihn 

nochmal in der Bundesliga auf dem Feld  sehen wird, ist unge-

wiss. „Mir tut immer noch alles weh”, gab Mayer knapp zwei 

Wochen nach dem Spiel zu. Doch das sei es wert gewesen. 

Das besondere am Comeback: Mayer spielte unter gleich vier 

Bundeskanzlern – Kohl, Schröder, Merkel und Scholz – in der 

1. und 2. Liga.                                                                       ! 

Profi unter vier Kanzlern

Wechsel in Hamburg

Die Volleyballszene trauert um Gerd Griem. Der langjährige 

Geschäftsführer des Hamburger Volleyball-Verbandes (HVbV) 

starb am 9. Januar im Alter von 81 Jahren. 1979 wurde Griem 

der erste hauptamtliche Geschäftsführer des HVbV, zuvor war 

er bereits Schatzmeister.  

Der 2002 mit dem „Smash Award für besondere Verdienste 

um den Hamburger Volleyball” geehrte Griem war eine Trieb-

feder im Engagement für den Freizeitsport in der Hansestadt. 

Die  erfolgreiche Hobby-Mixed-Runde erregte ebenso wie der 

Hanse-Pokal für Freizeitmannschaften mit jeweils mehr  

als 250 Teams bundesweites Aufsehen. 2006 ging Griem in 

den Ruhestand, half aber weiterhin unermüdlich auf der 

 Geschäftsstelle aus.                                                                ! 

Nachruf
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Indoor

Wir erreichen Vital Heynen auf dem Weg nach Schwerin,  

der neue Frauen-Bundestrainer sprüht vor Ideen und  

Tatendrang. So war der 42-jährige Belgier schon immer: Die 

Energie muss raus. Das Gespräch führte Felix Meininghaus

Ich werde  
Fehler machen
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DSC zusammensetze. Ich trinke unheimlich viel Kaffee im 

Moment, weil ich so viele Leute treffe.    

 

Über was sprechen Sie? 

Nicht in erster Linie über Volleyball, sondern über das Leben. 

Mein wichtigstes Prinzip ist, dass ich meinen Spielern wei-

terhelfen will. Nicht nur in sportlichen Dingen, sondern allge-

mein. Und da ist Kommunikation das wichtigste Hilfsmittel.  

 

Wie intensiv verfolgen Sie die 1. Liga  

und das internationale Geschehen? 

Ich schaue so viel wie ich kann, um mich in die Materie ein-

zuarbeiten. Bei den Männern war ich berüchtigt dafür, weil 

ich mir manchmal drei Spiele gleichzeitig reingezogen habe. 

Bei den Frauen schaffe ich zur Zeit nur zwei Spiele. Aber ich 

will so wenig wie möglich verpassen.  

 

Wann tre!en Sie Ihre neue Mannschaft das erste Mal? 

Komplett wird das Anfang Mai der Fall sein, das wird dann 

der offizielle Anfang sein. Aber ich will schon vorher mit 

Kleingruppen arbeiten.  

 

Als durchsickerte, dass Sie neuer Frauen-Bundestrainer 

werden könnten, sorgte das in der Szene für Wirbel. Sie 

scheinen nach Ihrer Zeit mit den deutschen Männern immer 

noch im kollektiven Gedächtnis der Volleyballer zu sein. 

Dazu kann ich nichts sagen, ich weiß gar nicht, was passiert 

ist, nachdem ich aus Deutschland weggegangen bin. Aber 

wenn sich die Leute an mich erinnern, ist das doch schön. Ich 

hoffe, dass ich mehr positiven als negativen Wirbel verur-

sacht habe. Ich weiß ja, dass ich ein Typ bin, der polarisiert. !   

Herr Heynen, Sie haben nach eigener Aussage drei  

Töchter und vor Jahren mal mit den belgischen Frauen  

im Beachvolleyball gearbeitet. Mehr Expertise in der  

Arbeit mit Frauen könne man von Ihnen nicht erwarten. 

Warum sind Sie dennoch der richtige Mann für den Job? 

Die Frage müssen Sie nicht mir, sondern den Leuten vom 

Verband stellen, die haben sich für mich entschieden. Ob ich 

der richtige Mann bin, weiß ich nicht. Das kann zu diesem 

Zeitpunkt niemand sagen. Klar ist, dass ich überall, wo ich 

gearbeitet habe, erfolgreich war. Meine Statistik ist sehr gut 

– und das seit 15 Jahren. Das ist mir in der Männerwelt 

 gelungen, ob das auch bei den Frauen klappt, ist die große 

Frage. Die Idee ist, die Nationalmannschaft auf neue Wege 

zu führen. Es gibt mit Sicherheit Unterschiede zwischen 

Männern und Frauen, aber am Ende bleibt es Volleyball.  

 

Sie sagen, Kommunikation sei das A und O. Sie wollen  

alle im Team mitnehmen. Sind Sie bereits in Gesprächen?  

Wer mich kennt, weiß, dass ich ständig rede. Mit meinen 

Spielerinnen stundenlang, fragen Sie die mal. Mit 90 Prozent 

von ihnen habe ich bereits gesprochen oder habe sie 

 besucht: Ich war in Mulhouse bei Pia Kästner und Kimberly 

Drewniok, ich war in Italien bei Marie Schölzel, Louisa Lipp-

mann, Lena Stigrot und Camilla Weitzel, jetzt bin ich gerade 

auf dem Weg nach Schwerin. Ende Februar werde ich in 

Dresden sein, wo ich mich mit den Nationalspielerinnen des 

Code auf volleyball.de: vm032201
Als Vital Heynen 2018 mit Polens Männern Weltmeister wurde,  
berichteten wir unter dem Titel „Der Triumphator” von seinem Erfolg.
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Indoor
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Neue Perspektive:  

Bereits nach seiner Zeit mit den 

DVV-Männern kündigte Vital 

Heynen an, irgendwann nach 

Deutschland zurückzukommen, 

um die Frauen zu übernehmen
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